TÜLLROCK 


MocmoTpeTb [Ue BbIKDOUKM >>> 


MATERIAL 

Weicher Tüll in Puder (für 2 Lagen), 310 cm (bei 140 cm Breite) | weicher Tüll in 
Anthrazit (für 1 Lage), 150 cm (bei 140 cm Breite) | fließender Stoff für Futter und Bund 
in braun, 160 cm (bei 140 cm Breite) | Gummiband, 2,5 cm breit, 90 cm | farblich 
passendes Nahgarn 


DAS WICHTIGSTE VORAB 
Der luftige Rock für besondere Anlässe aus drei Lagen Tüll mit Futter wird aus jeweils 
drei Schnittteilen zusammengenäht: dem Vorderteil, dem Rückteil und dem Bund. 


FERTIGE GRÖSSE: 34-44 


VORBEREITUNG 

Schneiden Sie die verschiedenen Teile nach Schnittmuster zu, und übernehmen Sie alle 
Markierungen. Die Vorlage hierfür können Sie unter www.gu.de/diy/59229 
herunterladen und ausdrucken. Passen Sie das Gummiband gegebenenfalls auf Ihre 
Maße an. Wenn nicht anders angegeben, arbeiten Sie stets mit Geradstich, Stichlänge 
2,5 und 1 cm Nahtzugabe. 


01 Legen Sie das Vorder- und Ruckteil der einzelnen Tülllagen rechts auf rechts, und 
fixieren Sie beide Rockseiten mit Stecknadeln. Schließen Sie die Seiten. Wiederholen 
Sie diesen Schritt für die beiden Futterrockteile, hier vorab noch versäubern. Sie 
können bei den Tüllschichten die Nahtzugabe auf 3 mm zurückschneiden. So blitzt diese 
nicht so sehr durch den Tüll hindurch. 

Wichtig: Ändern Sie die Fadenspannung beim Nähen von Tüll auf 1-2, damit die Naht 
lockerer wird. 


02 Für den Saum im Unterrock (Futter) schlagen Sie diesen zweimal um 1 cm nach 
innen, dann bügeln, abstecken und knappkantig an der Innenkante nähen. Optional 
können Sie den Saum auch nur versäubern, da er unter den Tüllschichten liegt und 
kaum sichtbar ist. Das geht bedeutend einfacher. Die Saume in den Tüllschichten 
bleiben offen, da Tüll nicht ausfranst. 


03 Für den Bund legen Sie die kurzen Seiten des Bundschnittteils rechts auf rechts. 
Stecken Sie diese fest, und steppen Sie dann jeweils von außen bis zur Markierung. Dies 
ergibt eine Öffnung (wie im Schnittmuster eingezeichnet), in die Sie später das 
Gummiband einfädeln. Bügeln Sie nun noch die Nahtzugabe auseinander. 


04 Legen Sie die 3 Tülllagen links auf rechts übereinander, und zwar in der 
Reihenfolge: puderfarbener Tüll - anthrazitfarbener Tüll - puderfarbener Tüll. Dann den 
Futterrock und die Tüllschnittteile an der oberen Kante bündig aufeinanderlegen, dabei 
befindet sich der Futterrock mit der rechten Seite unter der linken Seite der untersten 
Tüllschicht. Stecken Sie die Strecke fest, und steppen Sie diese mit Geradstich, 
Stichlänge 4 und 0,5 cm Nahtzugabe. 


05 Falten Sie den Bund nun in der Höhe zur Hälfte links auf links, sodass die Kanten 
aufeinanderliegen. Setzen Sie entlang der bestehenden Markierungen noch zusätzlich 
Stecknadeln, sodass diese den Bund in 4 gleiche Abschnitte teilen. Als Nächstes 
markieren Sie den Rockbund: Hier jeweils Stecknadeln an den beiden Seitennähten 
sowie an der vorderen und hinteren Mitte fixieren. Auf diese Weise ist auch die 
Oberkante des Rockes in 4 gleiche Abschnitte unterteilt. 


06 Stülpen Sie den gefalteten Bund nun um die obere Rockkante, die offenen Kanten 
liegen dabei rechts auf rechts. Achten Sie darauf, dass die Öffnung im Bund später nach 
innen gerichtet ist und die Markierungen an Bund und Oberkante passend aufeinander 
kommen. Stecken Sie den Bund rundherum ab, und nähen Sie mit 1 cm Nahtzugabe den 
Bund an den Rock. 


0/ Fädeln Sie mithilfe einer Sicherheitsnadel das Gummiband ein, ohne es dabei zu 
verdrehen. Die Enden legen Sie so aufeinander, dass sie sichetwa um 2 cm überlappen. 
Nähen Sie kreuz und quer darüber, um das Band zu schließen. Verteilen Sie das 
Gummiband gleichmäßig im Tunnel, und schließen Sie die Öffnung im Bund mit einem 
Blindstich per Hand. Die genaue Länge des Gummibands entnehmen Sie der Tabelle im 
Schnittmuster. Oder Sie messen es direkt an Ihrem Körper ab, sodass das Gummiband 
bequem sitzt. 


TIPP 
NÄHEN MIT TÜLL 


Tüll wird nicht versäubert, da er nicht ausfranst und eine Versäuberungsnaht sichtbar 
wäre. Deshalb ist es wichtig, beim Zuschnitt sehr akkurat zuzuschneiden, da die 
Kanten offen liegen und somit sichtbar sind (z.B. bei Saumen). 


